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NFON auf Erfolgskurs
st. pölten – NFON, Anbieter von 
Cloud-Telefonanlagen, konnte inner-
halb eines Jahres die Kundenanzahl um 
mehr als 60 Prozent steigern. Mittler-
weile telefonieren bereits 2.000 Kunden 
mit der Cloud-Telefonanlage NFON in 
Österreich. »Unsere Kunden spiegeln 
die österreichische Unternehmens-
landschaft wider. Wir bedienen Unter-
nehmen mit zwei Nebenstellen sowie 
Konzerne mit über 1.200 Nebenstel-
len«, sagt Reinhard Hable, Geschäfts-
führer von NFON. Das Unternehmen 
ist mittlerweile europaweit in zwölf 
Ländern vertreten.� [pi/cb]

wien – Arrow ist nun auch in Öster-
reich Anbieter von vCloud Air im Rah-
men des vCloud Air Network Pro-
gramms (VCAN) von VMware. Mit 
VCAN haben Managed Service Provi-
der (MSP) die Möglichkeit, vCloud 
Air auf Basis einer monatlichen Ab-
rechnung für eigene Zwecke zu nut-
zen. Arrow soll die Reichweite des 
kompletten VMware Portfolios damit 
erheblich erweitern. Arrow wird vC-
loud Air über ArrowSphere anbieten, 
einer Plattform zur Bereitstellung von 
Cloud-Diensten.� [pi/cb]

wien – Apple hat seinen Umsatz im 
vierten Quartal 2015 um 22 Prozent 
auf 51,5 Milliarden Dollar (rund 46,8 
Mrd. Euro) gesteigert. Das Ergebnis 
begründet das Unternehmen mit 48 
Millionen verkauften iPhones – einem 
neuen Rekord für ein viertes Quartal 
– sowie einem Allzeitrekord bei den 
Mac-Verkäufen und einer höheren 
Verfügbarkeit der Apple Watch. Das 
Geschäftsjahr 2015 konnte Apple mit 
einem Nettoprofit von 53,39 Mrd. 
Dollar bei Einnahmen von 233,72 
Mrd. Dollar abschließen.� [pi/cb]

Arrow und VMware Rekordverkäufe
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»Wir verfolgen eine klare Strategie.« 
Reinhard Hable, GF NFON in Österreich.

InfraSoft unter neuem Dach
wien – Nach mehr als 25 Jahren am 
selben Standort wurde es für InfraSoft 
Zeit, in ein neues Büro zu übersiedeln. 
Seit dem 17. August ist das Team der 
InfraSoft an seinem neuen Standort in 
der Operngasse in Wien tätig. Die alten 
Büroräume in der Mayerhofgasse 
konnten mit der rasanten Entwicklung 
des Unternehmens nicht mehr mithal-
ten. »Am neuen Standort haben wir 
nun die optimalen Möglichkeiten, un-
sere Ziele zu erreichen«, sagt Peter 
Fleischmann, Geschäftsführer und Ver-
triebsleiter von InfraSoft.� [pi/cb]
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»Neue Möglichkeiten am neuen Stand-
ort.« Peter Fleischmann, InfraSoft.

Wien – Im Kinder-Therapiezentrum »Open Door Pediatric Therapy« in Houston, 
Texas, hat die Intercom-Software LINEAPP des gleichnamigen Wiener Soft-
wareunternehmens die auf Android-Tablets herkömmlichen Sprechanlagen abge-
löst. LINEAPP ist eine Intercom- und Paging-Software und wurde speziell für die 
einfache Teamkommunikation und den Event- und Businessbereich entwickelt und 
benötigt keine Internetverbindung – lediglich ein WLAN oder ein normales LAN-
Netzwerk. Seit Oktober wird LINEAPP in der US-Kinderklinik verwendet: »Lär-
mende Lautsprecherdurchsagen würden unsere Patienten bei ihren Therapiesitzun-
gen stören. Mit LINEAPP haben wir diese Sorge gar nicht. Über Android-Tablets, 
auf denen die Software installiert ist und die an der Wand montiert sind, können 
unsere Mitarbeiter am Empfang die Therapeuten in ihren Räumen kontaktieren«, 
sagt Michelle Mitcham, Inhaberin der Klinik und Sprachtherapeutin. Laut Mitcham 
ist eine Erweiterung auf Smartphones bereits geplant.� [pi/cb]

US-Krankenhaus setzt auf lineapp 

SteigerungKooperation
wien – Das Business-Netzwerk Lin-
kedIn konnte in der DACH-Region 
innerhalb von sieben Monaten seine 
Mitgliederzahl um eine Million stei-
gern und zählt nun sieben Millionen 
Mitglieder. Weltweit vernetzen sich be-
reits über 400 Millionen Menschen 
über die Plattform und erschließen 
sich so Karriere- sowie Geschäftschan-
cen. Im September 2015 hat LinkedIn 
seinen Nachrichtendienst »LinkedIn 
Pulse« sowie sein Blogwerkzeug auch 
für deutschsprachige Nutzer einge-
führt.� [pi/cb]

wien – Fortinet und Splunk haben 
eine Partnerschaft geschlossen, um Un-
ternehmen und Service Provider besser 
vor Cyberangriffen schützen zu kön-
nen. Gemeinsame Kunden sollen somit 
von kürzeren Reaktionszeiten und bes-
seren Abwehrmaßnahmen als Bestand-
teil ihrer Splunk Software-Installation 
profitieren, um so den sich schnell aus-
breitenden Cyberbedrohungen einen 
Riegel vorzuschieben. Die FortiGate 
App for Splunk Enterprise bietet u. a. 
multivariate Bedrohungsabfragen in 
Echtzeit.� [pi/cb]

wien – Das kanadische Software-Unternehmen 
OpenText hat einen Partnervertrag mit adesso Austria 
für den deutschsprachigen Raum geschlossen. Open-
Text bietet Unternehmenssoftware im Bereich Enter-
prise Information Management an und unterstützt 
Firmen dabei, Business Content effizient zu verwalten.  
»Wir wollen uns als Experte im Customer Experience 
Management verstärkt positionieren und die optima-
le Betreuung in Österreich, Deutschland und der 
Schweiz forcieren«, sagt adesso-Austria-Geschäfts-
führer Erwin Greiml. Die Strategie von adesso beruht 

auf drei Säulen: dem Branchen-Knowhow der Mitarbeiter, einer umfangreichen 
Technologiekompetenz und erprobten Methoden.� [pi/cb]

Opentext setzt auf adesso

»Optimale Betreuung für 
die Kunden«. Erwin Greiml, 
GF adesso.
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Infineon forciert Industrie 4.0
wien – Bei Infineon in Villach wurde 
die Weiterentwicklung des Standortes 
mit Fokus auf die intelligente Industri-
alisierung offiziell eingeläutet. Ein neu 
errichteter Gebäudeverbund, in dem 
Forschung, Entwicklung und Ferti-
gung eng zusammenspielen, soll die 
Industrie 4.0-Aktivitäten bei Infineon 
Austria forcieren. Die Erweiterung 
wird mit Investitionen und For-
schungsaufwendungen in der Höhe 
von rund 290 Millionen Euro bis 2017 
vorangetrieben. Von den geplanten 
rund 200 neuen F&E-Arbeitsplätzen 
sind bereits 130 Stellen besetzt.� [pi/cb]
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»Industrie 4.0 bietet uns gewaltige
Chancen.« Sabine Herlitschka, Infineon.


